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Das Buch stellt in der Hauptsache eine Veröffentlichung der Vor »
tröge militärpolitischer Art dar . die Seeckt vor beschränkten Zuhörer -
kreisen gehalten und die besonders auch im Auslande starke Be -
ochtung gesunden haben , am »reisten natürlich in Frankreich , wo sie
nicht nur von den Fachkollegen Seeckts ausgeschlachtet , sondern auch
in Regierungstreisen benützt werden , um die franaöstschen Rüstungen
zu rechtfertigen . Seeckt gilt nun einmal im Auslands als unsere erste
militärische Autorität , deren militärpolitische Anschauungen und Be -
s ' rcbunge » für immer noch starke Teile des deutschen Volkes al »
richtunggebend eingeschätzt werden .

Und da diese Wertung nicht unbegründet ist , ferner auch weil
jetzt gerade dem Wchrproblem von unserer Seite besondere Beachtung
zu teil wird , erscheint es von Wichtigkeit , sich mit den Seecktschen
Gedankengängen etwas näher zu befassen .

Ohne wesentlichen Einwand wird man den Abschnitt „ Staats -
mann und Feldherr * lesen , übrigens eine scharfe Lettion für Luden -
dorffs Größenwahn . Auch in dem wichtigen Abschnitt „cheer und
otaat " legt Seeckt über dieses Verhältnis Anschauungen dar , gegen
die theoretisch höchstens zu sagen wäre , daß er dem Heer « eine zu
selbständig « Stellung einräumen will ' , aber immerhin stellt er solche
Grundsätze aus : „ Nicht zum Staat im Staat soll das cheer werden ,
sondern im Staat dienend aufgehen und selbst zum reinsten Abbild
des Staates werden/ ' — Ferner : „ Wie der Staat , so ist auch das
/ >e«r nicht um seiner selbst willen da , sondern sie sind beide Formen ,
in denen sich der Wille eines Volkes zum Leben und Bestehen zeigt . *

Besonders das erste Zitat hört sich recht einleuchtend an . Aber
— eine Zwischenfrage sei nur gestreift : Hätte Seeckt zu monarchischen
Zeiten solche Formulierungen gefunden ? — Vor allem aber , da ja
seeckt nicht nur Mlitärtheoretiker , sondern der Mann ist , der unserer
Reichswehr neben ihrer formalen Gestalt auch ihren inneren Gebolt
geprägt hat . müssen wir jetzt von der Theorie auf die Praxis üoer -
ivringen und Seeckt vor die sehr wesentliche Frage stellen : Wird die
Reichswehr seinen obigen grundsätzlichen Forderungen gerecht ?

Nein ! wird die Mehrheit des Volkes antworten ; sie empfindet
im Gegenteil die Reichswehr als «ine Art Fremdkörper in unserem
heutigen Staat und die Praxis , die Seeckt als Chef der Reichs -
wehr jahrelang ausübte , hat diese Empfindung in weitesten Kreisen
des Volkes gesteigert . Dies ist auch der Grund , weshalb wir an der
inneren Wahrhaftigkeit der Seecktschen Theorien starte
Zweifel hegen .

In der Studie „ Moderne Heere * entwickelt Seeckt sein Ideal über
die Gestaltung der Wehrmacht zu Land « : es läßt sich kurz so zu -
iammenfasien : Ein Berufsheer , etwa wie unsere Reichswehr , aber '

aufs modernste ausgerüstet und so beweglich ( motorisiert ) , daß es zu
' /rategischen Operationen überfallartigen Charakters verwendbar fei ;
daneben oder vielmelir dahinter ein Massenaufgebot zum Schutz des
Landes und als Ersotzguell » für das Berufsheer .

Fundamentale Gegensatze zwischen unserer Anschauung und der
des Soldaten Seeckt tun sich schon beim ersten Abschnitt „ Schlag -
warte * auf . Wenn « r z. B. zwar „ Friedensliebe * als etwas Selbst -
verständliches bezeichnet , den Begriff „ Pazifismus * aber unter die

Schlagworte reiht , weil er weiß , „ daß über Krieg und Frieden
höher « Gewalten entscheiden als Fürsten , Staatsmänner , Parla -
mente , Verträge und Bündmsio , nämlich di « ewigen Gesetz « des
Werdens und Vergehens der Völker * — so widerstrebt uns diese
dualistische Geschichtsausfassung ebenso sehr wie seine Auslastungen
über Formen eines Zukunftskrieges , wobei er die Gefahr einer all -
gemeinen Gasmörderei zu leichthin mit der Formel abtut , die Tech -
i . ik habe noch gegen jedes Angriffsmittel die entsprechende Abwehr
gefunden . Ja , vielleicht nachträglich , wenn durch diese furchtbarste
aller Kriegsbarbareien ein halbes Volk mit Müttern und Kindern
den entsetzlichsten Erstickungs - und Verbrennungstod erlitten hat .

So sehr auch Seeckt die Schrecknisse des Krieges gerade als
Soldat unterstreicht , so kommt man eben doch zu dem Schluß , daß
er am Glauben an den Krieg wie an einem Axiom festhält und
damit indirekt oder unbewußt , wie alle diese Kriegstheoretikcr . der

Ausbreitung der Friedensidee im Weg « steht .
Trotz der modernen und gewandten Form , in die Seeckt seine

Gedanken hüllt , kommen wir schließlich doch nicht von dem Eindruck
los , daß er über lebenswichtige Fragen als Repräsentant altpreußi -
scher Auffastungcn von Staat und Mensch zu uns spricht , als ein
Soldat , dem der Staatsbearift mit seinen Machtzielen und - mittel »

mehr gilt als das Volt und die Menschheit .
Richard Goßmann .

Silvio Trcntto ; L ' A venture Kaliennc , Lcfrcndcs
et Räalites . Verlag der Presses Uoirersitairc de b rance , Paris .

Eine eigentliche Literatur über die Erscheinung der faschistischen
Diktatur existiert noch nicht . Das Auftreten , der unvermutrie Ersolg
und die charakteristische innere Gegensätzlichkeit dos jeden Tag nach
neuen Parolen und Dok ' rinen jagenden ncuitalicnstchen Regimes
baben in den Reihen der Gegner bisher im wesentlichen nur Streit -

jchriften entstehen lasten , die teils gut , teils schlecht , stets jedoch nur
-- in Teilproblem oder nur die Umrisse des Faschismus zeigten . Das

Buch des bürgerlichen Staatsrcchtlers und ehemaligen Abgeordneten
Silvio Trent in ist daher sehr zu begrüßen . Treirbin gibt zum
erstenmal einen wistenichaftlich gründlichen , aber allgemein verstand -
lichen Abriß der historischen Entwicklung , Entstehungs - und Erfolgs -

Möglichkeiten der faschistischen Bewegung und setzt sich an Hand eines

sehr sorgsam zusammengestellten Materials mit der weit verbreiteten

Legend « auseinander , als habe der Faschismus mit mächtiger Hand
die Probleme unserer kapitalistischen Gegenwart gelöst und das

italienische Volk ins wirtjchastliche Paradies geführt . Wenn auch
aus unserem Gesichtswinkel manches anders beurteilt werden und

manche wirtschaftliche Erscheinung zu sehr mit dem politischen
System verbunden sein mag . so ist das Buch doch eln - äußerst wert -
voller Beitrag zu dem poUtstchen Problem Faschismus . Hoffentlich
findet sich bald ein Verleger , der ihm eine deutsche Ausgabe er -

möglicht . _ Rolf Reventlow .

Psychologie .
„ Die Lüge * . Sammelwerk , herausgegeben von Otto Lipmann

und ' Paul Plaut . Verlag von Loh . Ambrosius Barth . 1927 . Preis
35 M.

Neue Kunstbücher .
Die grofjc Propyläen - Ausgabe .

Gerhart Rodenwaldt : Sie Kunst der HatiCe . PropySew
oerlag . Berlin . 712 Seiten . Preis S» M.

Di « „ Propyläen - Kunstgsschichte *, die in 1k Bänden erscheinen
soll , stellt ein neues Berf ) äönis her zwischen Text und Abbildungen .
Sie gibt keinen illustrierten Text , wie es die bischerigen Kunst -

gAchichtsbücher getan haben , sondern geht vom Bild aus . Dein
Wort kommt lediglich ein « dienende Rolle zu . Das war natürlich
erst dann möglich , als sich die Reproduktionstechnik bis zu der
heurigen Vollendung entwickelt chatte .

Der dritte Band , der Antike gewidmet , bringt nicht gang
88 Seit « , Text , aber nochezu 600 Seiten Abbildungen . Das gibt
trotzdem eine plastische Vorstellung von der Kunst Griechenlands
und Roms . Vorswisn und Ausklänge sind deutlicher als bisher zu
erkennen . Kreta und Mrstenoe sind die Brücken von Borderasien
noch Europa . Und tief bis in die christliche Epoche hinein ,
bis in die Zeit des Kaisers Instinion . lebt das oströnnfche
Kaiserreich , ehe es vom Orient nevschlungen wird , von der alters -
schwach gewordenen Kumt Griechenlaichs . Diese griechische Kunst
ist aber in ihrer guten Zeit nicht von jener ,/chstischen * Langeweile ,
die uns aus den gräßlichen Gipsabgüssen imserer Museen « Moegen -
starrt , sondern sie ist allen menschlichen Regungen zugänglich , keck
und springlebendig . Wäre die Malerei nicht zum allergrößten Teil
untergegangen , so würde sich dieser Eindruck noch oerstärken .

Gusto » Glück : Die Kunst der Renaissance im Rar -
den . Propyläen - Derlag , Berlin . 659 Seiten .

Es ist ein Verdienst dieses nicht ganz 100 Seiten Text , dagegen
über 600 Abbildungen umfasieniden Bandes , die deutsche Kmfft . die
mit den freilich glasenden Namen Dürer . Grünewald , Halb sin
die Nachbarländer zu leicht in den Schatten gestellt hatte , in den
großen europäischen — wenigstens nordeurapaischen — Zusammen .
bang einzubeziel ) «n. Hinter den Berg « , wcchnen auch nach Leute .
Die Baukunst Frankreichs , ober auch Engllands und der fkandi -
lnwischm Läftder wird eichlich einmal nickst mehr so nationalistisch
hochnäsig abgetan . Die Aussasiung . daß die „ großen Männer die
Höhe der Kunst bestimmten , verdient ohnehin eine gründliche Re¬
vision . Man kann — das beweist Frankreich — bei weniger hervor -
stechenden Eintzelleistungen doch einen weit höheren Kulttirdurch »
schnitt besitzen . Befremdlich ist bei allen Vorzügen dieses Büches ,
daß der Versasier so tut , als sei die Kunst eine selbstherrliche An -
gelegenhrit . Er fragt : Was hat der Humanismus , was die Politik
der bildenden Kunst geiriitzt ? Als ob Wirtschast . Religion . Moral
der Kunst dienten inch nicht umgekehrt ! Dafür , daß Kunst sin
Werkzeug des Klassenkampfes ist . fehlt hier jedes Verständnis . Hier
scheiden sich die Wege der proletarischen und der bürgerlichen Kunst -
betrachtliirg .

Emil waldmam » : Die Kunst des Realismus und
des Impressionismus . Propyläen - Verlag , Berlin . 653
Seiten . Preis 50 M.

Der Text wird mit der Anrnthening an die Gegenwart cms -
sührlichcr : der 15. Boich der Propyläen - Kunstgeschichte bringt fast
180 Seiten . Aber auch in diesem weiteren Rahmen ist nichts von
dem zu finden , was Ilpton Sinclair in dem sanwsen Buch „ Die
goldene Kette . Die Sage von der Freiheit der Kunst * so gar nicht
fachmännisch - zünftig , aber so überzsugend . geradezu erleuchtend , aus -

führt : daß Kirnst nicht als Sondergebiet zu verstehen sei, sondern
nur als ein Teil der aus materiellem wie aus geistigein Stoff gc -
sonnten Gesamtkultur . „ Das menschliche Herz , wem , es groß , und
die menschliche Seele , wenn sie leidenschaftlich ist , spatten aller

Begriffe . . . es kommt vornehmlich daraus an , die Größe zu
sehen . * Das klingt ja sehr schön , ist ober als Richtschnur für eine
historische Betrachtung kaum zu gebrauchen . Wir erlauben uns die
Frage , wo „ Größe des menschlichen Herzens * und „ Leide nschaftlich -
leit * herkonmien . Und dann ergeben sich kleine Unstnmnigkeiter ,
nnt Herrn Waldmann . Wir lächeln nicht über Gustave Courbet ,
den Mann der Pariser Commune von 1871 , den die Bourgeoisie
verlästert und eingekerkert hat . als einen , der sich in falsche Ideen
verrannt habe , sondern wir sehen auch in seiner Kunst revolutio¬
näres Bsksnnertum . Wir stellen Eonstanttn Meunrer nicht in den
Schatten Rodins , ohne ihn auch nur einer Kapitelüberschrift zu
würdigen . Meunier bedeutet unserer Gegenwart , die sich glücklicher -
weis « nicht ausschließlich aus Snobs oder Großkauftotten zusantmen -
fetzt , unendlich viel mehr als Rodin . Und die Verhirmneltmg Rodins ,
der aus de » Gegenständen der Natur niedliche Kostbarkeiten für den
Salon der Reichen macht , machen wir schon gar nicht mit . Für
uns erwächst „ Größe * und �eidenschastllichkeit * nicht im Atelier
und nicht unter den wärmenden Fittichen einer dünnen zahlungs -
fähigen Mäjenateirschicht , sondern im Sturm des Lebens , der

Existenzkämpfe , der harten Rot .

Carl Horst : Die Architektur der deutsche « Ree
» aissane « . Propyläen - Verlag , Berlin . 326 Seiten .

Der Verfasser hat sich eine ungemsin reizvolle Ausgabe gestellt !
di « Architektur der deutschen Renaissance , die in ihrer bunten Viel -
gestaltiakeit noch nie eingehend behandelt worden ist . Die Kultur -
geschichte , aber auch die politische Geschichte des 16. Jahrhunderts ,
läßt sich so vortrefflich von seinen Baudenkmälern ablesen . Zäher
und eigensinniger als die Nachbarvölker holten die Deutschen an ,
Stil des sterbenden Mittelalters , an der Gotik , fest . Gleichzeitig aber
werden sie von Italien und von den Niederlanden her , kulturell
fortgeschritteneren Ländern , mit den Formen eü, «s neuen W« lt -
gefühls , der Renaisiance , überflutet . Das ergibt dann ein stilistisches
Chaos , das dem politischen Zustand des in lauter winzige Terri¬
torialstaaten zerstückelten Reiches entspricht . Der gotische Grund¬
stock ist die alte Reichsidee , das »eurnodische Renaissance - Zierwert .
das ihn überwuchert , das La ndesstlrstmlum . Der Tüchtigkeit der

bürgerlichen Handwerksmeister ist es zu verdanken , daß ein immer -
hin noch erträglicher Ausgleich entstellt .

In diesem Geiste etwa wäre die ästhetische Tragikomödie zu schil -
dern , die sich „ Deutsche Renaisiance * nemrt . Airstatt dessen kommt
ein mttiomilistischer Ilnwersitätsprofesior daher und stammest : ,Hn
imserer Zeit tiefer politischer , wirtschaftlicher und sittlicher Per -
elendung tut es not , daß sich der Deutsche aus seine Tüchtigkeiten
besinne , nicht sich mich nur für „geschichtliche Zeiten unverdient ,
weil wissenschaftlich unberechtigt , zur Ohnmacht oder gar Ver -
sklavung verdamnien lasse ! * Laßt alle 5iosfnung fahren : so-
lange diese Tone aus der wissenschaftlichen Literatur nicht aus -
gerottet sind , und solange führende Verlage bei völkisch verbohrten
Professoren Bücher bestellen , werden wir . bei aller Vollendung der
Illustrationen und Ausstattung , kein « vernünftigen kunstg. ffchicht -
lichen Darstellungen bekommen . . . Dr . Hermann Hieb ed .

. Flie Lüge in psychologischer , philosophischer , juristischer , päda -
gogischer , historischer , soziologischer , sprach - und literaturwissenschaft¬
licher und entwicklungsgeschichtlicher Betrachtung * — so lautet eigent¬
lich die vollständige , etwas schwcrsällige Ueberschrist des vorliegenden
Sammelwerkes . Aber selbst dieser umfangreiche Titel vermag die
Füll « des hier Gebotenen nur eben anzudeuten : unter allen nur mög -
lichen Lebensformen , auf allen erdenklichen Gebieten des Seins wird
das gestellte Thema beleuchtet und gezeigt , wie der Bazillus der Lüge
alle Lebensverhältnisse verseucht . Für « inen einzelnen wäre die ge -
stellte Aufgabe nicht zu bewältigen : selbst die Arbeit eines ganzen
Lebens würde nicht hinreichen , das Thema erschöpfend zu behandeln .
Nur im Sammelwerk konnte eine derart gigantische Aufgabe
gelöst werden . Man folgte hierbei einer Tradition des „ Institutes
für angewandte Psychologie *, das den Modus des Sammelwerkes für
derart umfassende Themen geschaffen hat . Da die Herausgeber über -
dies Sorge trugen , auf jeden , einzelnen Sachgebiet stets mir die be -
rufenst «, Vertreter zu Wort kommen zu lassen , ist es ihnen ge -
lungen , uns eine wirklich bemerkenswerte Gesamtleistung vorzu -
legen .

Auf eine kurze , ober gedankenreiche Einführung in die „ PsyHo -
logie der Lüge * durch L i p m a n n folgt eine Bewertung der Luge
im Alten wie im Reuen Testament , bei den katholischen Ethikern
und Moralisten , ebenso wie im Buddhismus und der griechisch -
römischen Moralphilosophie . Auch in den Systemen der modernen
Ethiker von Spinoza bis zur Gegenwart wird der Begriff der Lüge
( von A. G ö r l a n d) einer eingehenden Untersuchung unterzogen ,
dem sich die „ Bewertung der Lüge in der theoretischen Pädagogik *
durch W. Nolte anschließt .

Die Lüge in Sprache und Kunst , in guter Literatur und Schund¬
literatur , di « „ Darstellung der Lüge und ihre ethische Bewertung im
Lichtspiel * passieren Revue , um durch drei hochinteressante Kapitel
abgelöst zu werden , die innerlich zusammengehörig , sich zwanglos als
Trwlogie auffassen lassen : „ Täuschung und Lüge im Tierreich * von

E�riedr . Alverdes , „ Die Lüge beim Kinde und beim Jugend -
chen als psychologisches und pädagogisches Problem * von Karl

Reiniger und schließlich „ Sie Lüge in der primitiven Kultur *
von dem bekomtten Berliner Soziologen R. Thuruwald .

Die Lüge stellt sich uns in diesen Kaptteln als eine biologisch
begründete Tatsache dar , die unumgänglich , unentrinnbar ist . Die
Tauschungsmanöver im Tierreich , die unter den wetten Begriff der
Ätmite ) lallen , die fast unbewußte Lüge des Kleinkindes , die sich
von den Täuschungen im Tierreich kaum unterscheidet , die Verstellung
und lprich wörtlich « Unzuoerlässigkett der Primttioen . die meist nur
«in « Verwechslung , ein Ineinanderfließen von Traum und Wirklich -
kett fft — - alle mese Borformen der Lüge zeigen die eine

große Entwicklungslinie auf , die za der bewußten Lüge der Kultur -
Menschheit hinführt .

Was wir an dem Kapitel von Reiniger über die Lüge des
Kindes vermissen , das ist «in Wegweiser vom psycholoischen
Verstehen kindlicher Lügen und Entgleisungen zu praktischer
Pädagogik , — eine Erziehung zu größerer Wahrhostiakeit . Zwar ist
der Weg angedeutet , ober gerade bei diesem Zentralproblem
unserer Tag « wäre eine Ergänzung der psychologischen Erklärung
durch praktische und positive Hinweise sehr erwünscht gewesen .

Ueberhaupt ist dieses die Stärke des Buches , di « nur ganz selten
einmal in Schwäche umschlägt , daß nämlich in diesem ganzen großen
Werke fast nirgends Stellung genommen wird : nur biologische und
sozialpsychologische Erklärungen der Lüge werden abgegeben , die

moralische Bewertung dagegen fast ganz vermieden .
Dieses objektive , zuweilen fast allzu objektive Verhalten tritt

n. a. bei den drei sehr interessanten Kapiteln von Plaut in die
Erscheinung : „ Die Lüge in der Politik *, in der „Wirtschast *, in der
„Gesellschost *. An manchen Stellen allerdings tritt der Referent aus
seiner Reserve heraus : optimistisch glaubt er — wenigstens grund¬
sätzlich — an den „ ehrbaren Kaufmann " , an eine „ Ueberwindung der
Wirtschastslüge *, — einen Optimismus , den wir von unserem Stand -
ort allerdings nicht zu teilen vermögen .

Von dem Gesamtwert , das zum Schluß noch die wichtigen
Probleme der Vmifsliige ( Franziska B a u m g a r t e n) , der

„Massenlüjje * ( S ch n e e r s o h n) und der pathologischen Lüge
( K a r l B i r n b o u m) behandelt , gilt das Wort : „ Wer vieles bringt .
wird manchem etwas bringen . * Durch die Fülle des beigebrachten
Materials und die reiche Anregung , die es bietet , wird es für alle ,
die beniflich mit dem Problem der Lüge zu tun haben , — für Aerzte ,
Rechtsanwälte , Lehrer und viele andere — ein unentbehrliches Nach¬
schlagewerk werden . Dr . Lily Herzberg .

Sozialismus .
Otto Zleurolh : Lebensgestaltung « nd Klassen -

kämpf . Laubsche BerlagsbuchhanÄttng , Berlin . 152 S . Preis
kari . 2H0 M.

Der Verfasser sucht sozialistische Lebenskeime und Lebensformen
herauszuarbeiten , sowctt sie in unserem spättapttaXistischsn Zettalter
zutage treten . Zukunftsdenken unö Zukunftsgemeinschast si irden sich
hatte nur im Proletariat , im inneren Leben der sozialistischen Or -
ganisationen , in Kinder - wild IutzenÄgemeasschaften , in der Arbeiter .
sportbewegung . in den proletarischen Kulturorganisatwnen . Auch
in der Schule und dar Eichung ist der Geist der neuen Zett wirk -
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pwif . Wobrind Mo Sbirrff ( Dichwng , Motors , Wldhwrsro ? » di « Zer «
rissenlM der Zeit spiegelt , enthüll die Architett »�- . msofsrn der ge -
samt - ? StÄitekou und Häuserbau planmäßig betrieben mird . so . Po
listische Formen . Die Statistik , besonders als Nildftatistik . die leicht -

nerständllche große Ueberblicke über gesellschaftlich « Vorgänge er -

möglicht . über Venällerungsbewegung . sozialhygieiniäie Waßnob -
man und ihre Auswirkung , über Produktion und Bedarf mar , stellt
«inen wesentlichen Bestandteil der sozialistischen Ordnung dar .

Die Prodirktionsorgoinsotion der Zukunft dagegen findet sich
haut « gerade in d « ? höchstentwickelten kapitalistischen Wirtschafts »
formen , in Trusts . Konzernen , Großbanken usw . Sie bilden die

Vorbedingung für eine sozialistische Ordwing , für planmäßige Rege -
lnng der Produktion und Verteilung . Während in der kapitalisti¬
schen Gesellschaft Berussberolling — wie wichtig sie auch heute für
den einzelnen Arbeiter , den Unternehmer und die Volkswirtschaft
sein mag — doch im Gruirde nur für die nichtbeuorzugtcn Stellen
in Betnacht kommt , wird sie in einer nach emem Wirtschostsplon
pmdu zierenden klassenlosen Gesellschaft für olle ihre Mitglieder von
Vorteil sein .

Sozialistische Lebensgestallimg und sozialistische Wollanschaiomg
sind nur durch revolutionäre Ilmgestaltung der Wirtschaft möglich .
Sie können nicht das Werk einzelner sein , sondern nur das einer
Generation , der nicht niehr eine herrschende Klosse ihren geistigen
Machtapparat entgegensetzen wind . Dies üi großen Zügen der
Lnhalt der gedankenreichen und anregenden Schrift .

Dr . Constang « Glaser .

Sexualprobleme .
Helmut Vagucr : G es chlecht u nd G eset ! schaft . llmiria .

Derlagsgasellscl >ast Jena . 80 Seiten . Preis 2 M.

Dos neueste , wohlousgcstattets Buch der „ Ilrama� verdient aus
zweifachem Grunde besondere Bcachtnmg : seines Jilllalts und seines
Verfassers wegen . Der Jnl�ilt : „ Die gesellschoflliche Krise der
Gegenwart : die sexuelle Moral der bürgerlichen Gesellschaft , «straf .
recht und Sexualmoral : Sozialismus und Ehe . ' Ein Inhalt also
( mir namrten wir Hauptteile ) , der auf ein Kernproblem meirschÄch
gesellschafitichen Lebens stößt . Es auf knapp 80 Seiten zu behau .
dein , ist «in Wagnis und mir dann zu unternehmen möglich , wenn
man sich aus Prinzipielles lvgrenzt . Das geschieht : und es geschieht .
an Hand imrrrftijcher Betrochtungsweiie . mft Eindringlichkeit . tiefe >u
Ernst irnd alleur Wesentlichen m einer den Kern twfteuden
AÜ

Ich kamr mir sehr wohl denkur , daß gerade ältere und lebens .
«rfalrreire Menschen hier und da . zusammenzucken vor der Härte einer
Fonrnilieruiig . vor der gestrafften Starrheit eines Strebepfeilers :
daß sie , surmerend , hier und da eme besondere Tönung verniissen ,
ein blut - imd ersahrirnggesüllteres Schweigen , ober mn Ende wer -
den sie gestehen müssen : Alles Wesentliche i st so. Die « Sexi/almowl
dieser Gesellschaft ist verloren und verkommen : das Straf recht ist
Produkt einer „ Mäimergesellschaft� : die bürgerlich « Ehe ist in Aui .
lösimg beg ritten : im werdenden und konrmeriden SoziaKsnrus wird
dt « Geschlechtsverdindung eine andere sein und andere Formen
. zeigen . Man mrd dem Derfassar auch recht geben müssen , wenn er
sagt : „ Das Pvoletari - at wird die sexuelle Krise der Gegenwart üb « -
winden , indem es dm politischen Komps um ihre gesellschaslliche
Lösung führt , oder es wird sie nicht üherwirchen . " llnjz jedem , der
zu lesen rersteht . wwd hinter den fast irüchtmten Feststelllrng »! » der
schmerzvolle Aufschrei eures leidenden Menschen erschütternd «nl »
gegen klingen .

Gerade dies führt zum zweiten , das Beachtung verdient : der
Verfasser rft . cht junger Praletorier , Metallarbeiter , der die Hölle der
kapitalistischen Gesellschaft aus eigeirer Erfahrung kennt . Em
Mensch , der sich seine „ Bildung " auf keiner �höheren " Schule er »
warb und von dem man hier mit Erstaunen sieht , welche hohe theo¬
retische Begabung aus ihin spricht . „ Bequem " freilich sind solche
Menschen nie , schoir gar nicht , so lange sie pmg sind . Aber wir
brauchen auch nicht so «ehr die bequemen Menschen , als die . die
Steine hextrogen zum Weitcrboucu .

Max hodann : SexvalpZdagogtk GrsffciweÄiiz . Ziudol »

siodt 1928 . 2S4 «Zeiten . Preis tart . SH0 M.

Unter Hinweis darauf , daß in Rußland Lehrstühle für Erziehrurg »-
Hygiene bestehen und daß andererseits die innig « Beziehung zwischen
Arzt und Erzieher in Deutschland noch fast völlig fehlt , will Hodann
mit diesem Sammelband seiner Aussätze und Vorträge ( I9l6 —1927 )
über Erziehungshygiene und Gejündheltspolitik der Erkenntnis

Rechnung trogen , daß die einzelne hygienische Forderung in do -

gesellschaftliche Gesamchsbiet einzuordnen ist . Die Aerzteschaft müsi «
mehr als bisher von ihrem Standesdünkel lassen und Fühlung mit
den breiteu Massen des Volkes gewinnen .

Im ganzen gibt Hodann 33 Einzelaufsäße , Man sieht auch bei

ilpn ein steigendes Eindringen in den Gegenstand . Die Grund -

hallung des Buches ist : Sozialreform auch im Rahmen des Be -

stehenden soweit als nur irgend möglich . Wir können hier die
33 Aufsäße nicht einzeln durchgehen . Manche , besonders die zur
Jugendbewegimq und ihrer Sexualität während Krieg und erster
Nachkriegszeit hoben übermiegeud nur noch geschichtliche Bedeutung
Manches ist auch mehr frisch und agitatorisch vordrängend als hieb -
und stichfest . Vieles ober ist aktuell , unterrichtend und mitreißend .
Sehr richtig heißt es im Aussntz�„Neu« Weg « zur öxstlichen Versor -

gung der Bevölkerung " : „ Die Sozialversicherung ist zur Erhaltung
der Volksgesundheit , nicht zur Erhaltung einer mr, ; eitgemäß organi -
sierten Gruppe von Geworbetrecheichen ( Aerzten ) da . " Sehr �wichtig
sind die zahlreichen Hinweise auf neuzeitliche kommunale Sexual -

beratung , aus Konzentration der Gesundheitsfürsorge " . Sehr ange -
bracht und bös entlarvend die heftigen , aber durchaus berechtigten
Angriffe gegen „ Gesmidheitsreklame " , gegen die Falschdarstcllungen
der einstigen Gesolei in Düsseldorf : gegen den „Berliirer Sexual -
kongreß 1926 " . Den Aufsaß „ Deutsche Schulreform und Gesund -

heitspslege " mit seinen eindeutig proletarisches Kinderelend dar -

legenden Zahlen wird jeder mit Gewinn lesen . Zum Durchdenken :

„Leitsätze zur Ausübung der sogenannten Eheberatung " , an denen

auch Löwenstein , Theilhober , Ruben . Wolf und andere mitgearbeitet
haben . Für den Erzieher ist der interessanteste Abschnitt „ Sexual -
gefährdung und Sexualaussogen der Kinder " . Er arbeitet mit

praktischen Beispielen . _
Karl Schröder .

Neisebuchen
Alcalfred Schneider : Durch Dalmatien . Bis den

Schwarzen Bergen . Verlag Waller Badecker , Stuttgart .

Mll cbenso bedeutenden kunst und naturgeschichtlicheu Kennt -

msseir wie mit einfühlender Liebe zu diesen herrlichen Adrialändern
und chren Bewohnern ist dieses prächtige Buch geschrieben und um
63 ausgezeichnete . Photographien von Martha Schneider - Faßbender
bereichert . Wer schon das Glück genossen hat , die Küste und die

Inseln Dalmatiens , das bergig « und waldige Bosnien mit semer
unbeschreiblich schönen Hauptstadt Sarajewo , die verdurstete Herze¬
gowina mit dem moscheenreichen Mostar , die abwechslungsreiche
tiefe Bucht von Kotor ( Callaro ) , dahinter und darüber Montenegro
mit dem Skutarisee zu scheu , dem ruft das Buch diesen Zauber
lebender Gegenwart , großer Vergangenheit und auch immodcrmsiert
moslemischen Lchens wieder zurück : dem anderen wird die Sehn »
sucht danach erweckt .

Herbert Tank : Führer fcorch Jozoslawte « . Boll zw »

Verlag , Zürich .
Dies ist der erste dattfche Führer durch die südslawischen Gebiete

herausgegeben und wird mit seinen
Plänen der Landeshauptstädte , seinen beiden Karten und
seinen ausführlichen und ins einzelne gehenden Angaben
auf fast 336 Vellen jedem deutschen Besucher des Süd -
siawenstaates überaus dienlich sein . Die Reise dahin ist ja für
iiirsere Finanzen etwas weit und darum teuer , aber tu« ich Gefell «
schafis reisen läßt sie sich erheblich verbilligen . Das «ine glaub « nian
einem , der schon dort gewesen ist : die Reise wird keinen reuen .
Em herrliches Land und freundliche , hikfsherell « Menschen . R. V.

Neue Bücher .
( Besirrechung der «ingegangeve » Bücher bleibt b « hchall « » Z

R. Sbrahaz » . SlaMS - und BersassungÄehre . Nrbcllerstlgwb�Zvckas . �« Zhi
V. Adler . Aussätze . Rede » i « d Briefe , Bd. VI , VII , » XU, IX . Wiener

Bollsbuchbcmdlvng , Wien .
W. Albert . ErziehvngSprobleme der Gczrmvert . A. Lang « , Münch « .
Bicki B- mw. stuä . eben ?. Helene Willfüer . tRvmon . ) Ullstein , Berlin .
A. Behne . Die frühen Meister . Deutsch « Buchgemeinschaft , Betlin .
v. Bieberstrili . Lerfassunzsrechtlich « Rcichsgejetze . I . BenZheimer , Mann -

heim .
K. Bierman » . Junge Äunst : Oskar Kokoschka . Kllnkhaidt ». Biernnmn ,

Leipzig .
I . S. dr «edt . Tie bclgiside ReutrasitSt nud der Schllessensche Feldzug�ila »

Slllke , Berlin .
I . Camboo . Ter Diplomat . R. HoWng , Berlin .
R. R. lloudenhovr�Äolergi . Kampf um Pancnropa . VI . Bd . Paaeurop '

Verlag Wien , Leipzig .
B. Croce . Geschichte Italiens 1871 —lSlö . Lambert Schneider , Berlin .
Deutsche « Bühnen - Jahrbuch tg2Z . Genossenschaft T- ntscher Bühnen - Zlnge -

hörigen , Berlin .
Jljo Ekpenbura . Das bewegte Leben des Lasik Roisschwantz . Rhern�verlag .

Basel .
B. Frank . Di « Fürstin . ( Roman . ) Phaidim - Berlag , Wie » .
M. Gorki . Märäi - n der Wirklichkeit . Malik - Verlog , Berlll ».
— Da ? blaue Leben und andere Erzählungen . Walik - Derlag . Berlin .
Fr . N. GotU- Ottillenfeld . Vom Sinn der Rationoliiierung . G. Fisch «, Jena .
A. Gredowsky . Weltpolitische Bücherei . 10 Bände . Zentralberlag , Berlin .
I . Hosmillcr . Franzolen . Essavs . A. Langen , München .
Zg. v. Humboldt . Kleine Schriften . PH. Reclam . Leipzig .
E. Htzlla . Die Schule der Demokratie . I . Beltz , Langensalza .
Jahrbuch für auswärtig « Politik 1939 . Brückenverlag , Berlin .
F. Kunitz . Kämpfer der Zukunft . Jungbrunnen - Berlog , Wien .
H. Kelsen . Vom Wesen und Wert der Demokratie . Mohr , Tübinac ».
Klahund . Totenkloge . ( Sonelle . ) — Rasputin . Pbaidon - Berlag , Wie » .
I . Kulltel . Die Reisen des Aaron West . ( Roman . ) TL. Langen , München .
H. Knopp . Das Verhällnis zwischen ArbellS - und Besttzeinkommen .

H. Movers Buchdruckeret , Hcllbcrstadt .
F. Kobler . Gewall und Gewaltlosigkeit . ( Handbuch det aktipe » Pazifismus )

Rotapfel - Vcrlag , Zürich , Leipzig .
E. Lederer . Japan —Europa . Wandlungen im ferne » Oy « . Frankfurt - c

Societätsdruckerci , Frankfurt a. W.
Th. Lesfiug . Dämonen . «Philosophie der Natur . ) Oesterheld ». So. . Berlin
il . Rahraun . Die neue Front . Hindeuburgs Sendung . Jmtgoeutschcr

Verlag , Berlin .
TL Ralraux . Eroberer . Rote und Gelbe im Kampf » » Kaut » » . K. Bs -

wmckcl , Berlin .
Tb. Raun . Zwei Festrede ». Vh. Reela « . Leftqig ,
R. Maro » . Batualo . — Dfchuma . Rhein - Derlog , Basti .
R- Osborn . Junge Kunst : Georg A. Mathch . ÄlinkhaM ». Bieonan » ,

Leipzig .
A. Polgar . Schwarz auf Weiß . E. Rowohlt , Berlin .
B. Graf Khv » de Prorok . Göttersuche in Afrikas Erde .

arabiuigcn in Karthago , Utiea und der Sahara . )
Leipzig .

B. R- ubeckrr . Rationalisierung als Kulturfavor . R.
Rechtsfragen der Praxis . 10 Bände . Hermann «sack.
Rote Jugend auf Roter Erde . Nröeiterjugcnd - Derlag , Berlin .
P. Seelhofs . Die europäischen Bilder . R. Hobbwg . BerLn .
ll . Siuclair . Ter Sündenlohn . Malik - Berlag . Berlin .
Soziologische nnd lchulpolitische Grundfrage » der wellllche » «

der treren weltlichen Schul «, Magdeburg .
I . Scharet . Dos Leben auf der Erde . Ilrama - BerlagS - Sesi , Fol
Joh . Schere . Menschliche Tragikomödie . Ph . Sieelam , Lerppg .
P . F. Schmidt . Jmtge Kunst : Emil Rolde . «lnckhwtck ».

Leipzig .
W. Schustan . Handbuch d«! DarqeS . Berichs Deutscher Ehorfänger - Berban . '

und Tänzerbund E. B. , Mannheim .
S. Schultze - Psaelzer . Politik ohne Phrase . Kail kurtin », Bnflx ,
v . Stefanssoo . Reuland im Norden . F. S. Brvckhan », Leipzig .
P . E trnpler . Fünf Jahre Fremdenlegt on. Hub « a . Eft . Fraaochckst

Leipzig .
I . Trumpv . Schulfinderpflege . E. H. Moritz , Stuttgart
St. Tucholsky . Da ? Lächeln der Mona Lisa . E. Rowohlt , Becks ». " «
A. Uzarst ». Der Fall Ilzorkki . Delphin - V- rlaa , München .
Th. Valentiner . Kant und seine Lebre . PH. Reclam , Leipzig : .
». Vorländer . Karl Marx . Sein Leben und fein Werk . F. Meiner , Leipzig .
I . Weisbart . Woher die Kinder komme » . Hensel ir . Eo. . Berlin .
P. Zech. RoteS Herz der Erde . ( Gedichte . ) Arbeiterfugend . Verlag . Berk ! ?
TL Zweig . Herkunft und Zukunft . Z Essays . Phaidon - Berlag . Wie « .

, Iachre « u » -
TL Brvckhau s,

Berlin .

fUrfag

cPALÄSTINA '

lApfelsin » !
( � > ARDESS�KAMEL MARKE

ES SIND DIE BESTEN

In allen Obst - u . FeinkosMiandlungen zu

haben ; sonst weist Bezugsquellen nach - .

u/estindla Bananen - uertrlsD e . rn . D. H.
Zweigniederlassung :

Berlin , Neue Friedrichstraße 79
Fernsprecher : Moabit 8449

• Große sehenswerte Ausstellung *

4 €„ ® cr gestecktefisch

TT . bis 26 . Januar

eine große Anzahl geschmackvoll dekorierter Tafeln für alle

festlichen Gelegenheiten . Besichtigung ohne Kaufzwang erbeten ,

Beim Barkauf kompletter Tafel - and Kaffeeservice sowie

kompletter Trinkgarrdtaren während der Aixsstellungsdaaer

10 % Sonderrabatt !

T . ' Radt & aiz & € c .
' Leipziger Straße 1 22 - 123 — — �

Möb6faf ) D0m
Welniaelster - Strasse 9

empfiehlt moderne

Jpcrse - . Sthlaf - uHerrcnzlmmer
Küchen . Elnzelmdbcl . Poisferwaren

Teppiche . Oekorations�erstände etc .

TEILZAHLUNG
OHNE PBEIJf ERHÖH UNO

lest kaufsumme mit mäftlc�er BanKverrlnsun�

Ohne ! Anraiuuos

T « ÄSleppnecksn
in ia Mop«! »-

rat nl

Stein * «
Teppich - Versand
Benin C2 Burß -

s ( ratze 30
Verlangen S s lMen «

Dies erreichen auch Sie , wenn Sie versäum e
Sehulprstiungen neben Ihren B- ruf nachholen durch
die Sclbsiuatenrichtsbriete der Kehode Rustin . Wir
bereiten Sie gründlich und ruvcrltzssig Vor itim
AbitotJum am dymnatzjupi , Realgymnasium , an der
Ohe reaCsdhula u. eutschen Oberschule , ebenso
Obersekundarelfe ( krüh. Emjährige ) . Weitere Kurse
Lyreum , Handelswilssensehaften , musikalische Bil¬
dung Wissenschaftlicji gebildeter Mann , Gebildeter
Kaufmann — Mathematik , Deutsch , Französisch ,
Englisch , Italienisch , Spanisch , Latein , Erdkunde usw

Ihre schriftlichen Ausarbeitungen werden
sündig durch unseren Fer Unterricht be¬

aufsichtigt und geprüft
Ebenso Vorbereitung zu technischen Prü¬

fungen : Elektrotechnik . Maschinnbau , Hoch -
und Tiefbau , Installation , Weberei , Handwerk usw .
Dequeni * Monauzahioagen Berufsberatung und
Prospekte kostenlos . Lehrproben zur Ansicht

Rnstinscbe * LetiHnstiint . Potsdam - Pro . 1 7�
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